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Oett

@aﬂuf}m Sodt derer Sloubiaen,
a1 einen Secold des cwigen Ssricdens,

ABolte
Als der

sgoblgefmbrne S@err,

@nﬁmd} @ﬂljﬂm
Serold,

St. K. Maj. in Preufien s’poﬂ)ﬁetrauter Gseheimber

Kriegs-und Domainen- Fagd- Forft und Grans-NRath des Herboge
thums Magdedburg,, twie aud) erﬂergi)ber %urgermet?ier bcr[)ﬁtab%al?c,g
votnehmer Patritius und Pfanner allhyier,

Dt 29 September 1738, am Tage Michaélis aus diejesm Seben,
in das emwige Leben cingieng,
Grgebenft votftellen,
Und fein fihuldiges Beyleid

®egen bdie

 Sodsberciibeen Sinterlofenen

i conre(hren

‘ Gotrener BVetter und  Diener
\ ; Juftus Chriftophorus Bridner,
‘ Hodyfireftt, SadyfenWeiffenferfifcher ue Seit wincelicher Raeh und Land - Rentmeifer.

\ HULee,
Gedruett bey Sohann Sriedrid) Seunerten, Univerfitdes sumd Raths: Buddruder,
190 W G (R




Er Glaube fiegt! auf Kampf und Streit,
J N7J)) Efolgt e Gricde nady dem Todte;
S S ift von jener Emigteit
M7 Der Tobdt cin holder Friedens-Bothe,
: el @v!ber felbft im $Herold liegt
st 7o 7 1D durdy den Todt der Glatibe fiegt.
‘f = - Hicr wird Fein Friede abgehandelt, :
o Der eivig und beftandig if, s
. Snbdem der Feind durch mandye Lift, ‘ |
- Die Fricdens-Puncte offt vermwandelt. &

‘ Mifelyt fich unveines mit dem Gold,

o Durdy Feuer wird es leicht gefchieden

i . So ferne uns das Gliicte hold,

[ 1 iBerfpmcbt ¢s federman den Frieden:

| © Wird Triibfals:Feuer Konigin,

i So ift der Friede bald dabin.
Hier gelten feine Friedens-Binde,

. €3 bleibt dabey, tvic iest gedadyt, . ’
3 Wenman auf Erden Frieden macht, 1

- ©0 hdngt am Anfang offt das Ende,




Der Tod foliunfer Hegold fens,
€ todtet nicht, e madht lebendig
Lnd fubrt ung in dic Haufer ein,

Wo Fried und Rube vecht beftdndig
Wer bier fein Haup suvor befrellt,
Denfiibre er in das Himniels-Ielt.

€8 find den Menfchen auf der Erden
Die Lebens-Grangen langft gefest,
er Diefe Welt nicht hoher fdydst,
Soll dburdy den Glauben feclig werden.

Der holve Herold, wee? der Tod!
Bon telchertich ieko gefdyricben,
Heat Eeine Gefers und Fein Verbotly,
Crift andy nie juric geblicben,
2Wir Menfchen find des Todtes Koft,
Daber ich audy die Trauer-Poff
Lon Halle habe hoven muffen
€t brady in Herolds Wobnung ei.
1nd hat uns, Fan es moglidy fepn!

Dent Kriegs-ath Hevold felbf enteiffen.

Sebt ver Geheimbde Krieges-NRath
Stivbt an Sané Michaclis-Tage,
Da Ermit guten Rath und That
Geficget iber Feindund Plage, :
Denn Michaél war felbft Sein Schuss, -
Durd) ihn both v ben Feinden Trup,
Ely fich nody Leib und Seele trennen,
Hielt e mit Chrifio KriegesNRath,
Daber toir ieso in der That
Den Todt den Fricdens-Herold nennen,




Die Recyrung ife duech Chyviti Blut
Juftificitt, eb Er verfchicden! - -
MWex alfo frirbe, der lebet gut &
11nd twobl, audy ift bey GOTT im Frieden, |
Gr war, vie Er verdienct hat,

Sagd- Forft- Grang- und Domainen- FRath,

11nd blieb in allen Conferenzen

Demm Konig Fricdrich Wilhelm teen,

1nd GOTT ftund Shm im NRathen bey,

et hat Sein Leben Feine Svdngen. |

Dic Seinett, -audy vie Biivgerfthafit
Empfinden tiefgefchlagne Wundert, :
il Shit der Todt su feib gerafft,
S sehlen Sie befriibte Stunden
Getroft! der SRantt, den e berweint,
bt etvig ol mit GOTT vereint,
@y eplt, und flicht das Welt - Getrmimel,
Die Grdnten find Jpurhice su fhlecht,
®OIZ fhenciet Jhm dag Burgereedyt - Ak ‘
Der Ausermehlterr,: Mo im Himmel! ;
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Dent

Seitlichen Sode dever Sliubigen,
013 cinen SSerold des ewiaen Sricdens,

AWolte
Als der

SDohlgebohrne Serr,

BEgm
Sericdrid) Silbetm
(ol

in Preufien Hodberauter Ceheimber
nett- Jagd- Sorftund Grans-NRath des Herpoge
vie qud) erfier Ober-Buirgermeifter der Stadt Halle,
hmey Patritius und Pfanner alllier,
r1738. am Tage Michalis aus diefesm Seben,
in dag emwige Leben cingieng,
Craebenft vorfiellen,
Und fein fhuldiges Bepleid

Gegen Die

feilbten Sinterlofiencn

conteftirern

Serofelben

Geteener- BVeteer und  Diener

s Chriftophorus Briidner,

s ABeiffenfelfifdher ue eit voriecklicher Rath und Sand - Rentmeiffer,

€14 aueyqiey

HALeE,
riedricy @runcrten, Lniverfitdts sund Rachs - Buddruder,
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	Den Zeitlichen Todt derer Gläubigen, als einen Herold des ewigen Friedens, Wolte Als der wohlgebohrne Herr, Herr Friedrich Wilhelm Herold, Sr. Kön. Maj. in Preussen Hochbetrauter Geheimder Kriegs- und Domainen- wie auch Jagd- Forst- und Gräntz-Rath des Hertzogthums Magdeburg, wie auch erster Ober-Bürgermeister der Stadt Halle, vornehmer Patritius und Pfänner allhier, Den 29 September 1738. ... in das ewige Leben eingieng, Ergebenst vorstellen, Und sein schuldiges Beyleid ... contestiren Deroselben Getreuer Vetter und Diener Justus Christophorus Brückner, Hochfürstl. Sachsen-Weissenfelsischer zur Zeit würklicher Rath und Land-Rentmeister
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